
PFARRE ORT IM INNKREIS

SONNTAG, 27. 7.:

930: Geschwister  Flotzinger  f.  +  Verwandten  Johann  Siegets­
leitner
Fam. Vorhauer f. + Mutter, Schwiegermutter, Oma und Urlioma Cä­
cilia Kettl
Fam. Hermine Peter f. + Schwager und Onkel Karl Peter

Hl. Sgm.
204

205
206

Dienstag, 29. 7.:
1400:  f. + Alois Hartinger Hl. Rqm.

Donnerstag, 31. 7.: 
1900,

1930:

Osternach: Resi Gottfried f. + Johann Habinger
Herta Winklhammer f. + Verwandten Friedrich Hingsammer
Fam. Franz und Elisabeth Trauner f. + Verwandte und Tante Ernesti­
ne Zweimüller

f. + Katharina Eder

Hl. M.
185
207

208

Freitag, 1. 8.:

1400: f. + Katharina Eder Hl. Rqm.

SONNTAG, 3. 8.:

800:
Walter Ecker f. + Bruder Johann Ecker
Fam. Lang f. + Josef Ecker
Fam. Johann Hauer (Berndl) f. + Verwandten Friedrich Hingsammer

Hl. Sgm.
210
211
213

Anmerkungen:
1 Jetzt bittet die MIVA an der Kirchentüre um Ihre Spende für die Aktion „für jeden unfallfreien 

Kilometer  ein  ZehntelCent  für  ein Missionsfahrzeug“ (eine kleine Rechenhilfe: das wäre pro 
1.000 km 1,- €, pro 10.000 km 10,- € - die Behebung der kleinsten Havarie kostet mehr).

2 Herzliche Einladung zur Mitfeier der Gottesdienste. 
3 Der Pfarrer  ist ab  Samstag auf Urlaub. In  dringenden  seelsorglichen  Angelegenheiten rufen 

Sie bitte H. Thomas an (Tel. 0767/8776 5759 oder 07758/2313-14).

Montag, 28. 7., 1930:  f. + Alois Hartinger

Bi�et 

und es w�d 

euch gegeben

H�, mache mich geh�sam 
ohne Wid�s�uch;

�m im Geiste ohne nie�ige Gesi�ung;
keusch ohne falsche Scham;

geduldig ohne M�en;
demütig ohne V�ste�ung;
�oh ohne Ausgela�enheit;

�nst ohne Trübsi�;
rührig ohne Hast;

wahrha�ig ohne Falsch.

La� mich Gutes tun 
ohne Üb�heblichkeit;

den Nächsten �mahnen ohne Hochmut
und ihn �bauen in W�t und Beispiel 

ohne Heuchelei.

Gib m�, H�, ein wachsames H�z,
das kein leichtf�tig� Gedanke 

von d� ablenke;
ein edles H�z, das keine 

unwürdige Neigung nach unten ziehe;
ein g�ades und au�echtes H�z,

das kein gemeines S�eben 

auf Abwege führe;
ein st�kes H�z, 

das keine Trübsal beuge;
ein �eies H�z,

das sich von kein� Leidenscha� 
beh�schen lä�t.

Gib m� einen Lebenswandel, 
d� d� wohlgefä�t;
und Beh�lichkeit, 

die dich mit Zuv�sicht �w�tet.
Amen.

(Hl. Thomas von Aquin 1225-1274) 

1.L Koh 1,2; 2,21-23
2.L Kol 3,1-5.9-11
Ev Lk 12,13-21

1.L Gen 18,20-32
2.L Kol 2,12-14
Ev Lk 11,1-13


